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«Zivis» erneuern Trockenmauer
Im Rahmen des Trockenmauer-
Projekts 2011 wurde die Ein-
friedungsmauer an der Breiten-
strasse erneuert.

Freienbach. – In den vergangenen
vier Wochen standen in Freienbach
wiederum Zivildienstleistende im
Einsatz. Sie erneuerten die baufällig
gewordene Einfriedungsmauer an der
Breitenstrasse in der Nähe des Sto-
cker-Chappelis. 

Bis anhin sind im Rebgebiet Leut-
schen in Zusammenarbeit mit der
Stiftung Umwelt-Einsatz Schweiz
rund 13 Trockenmauerprojekte reali-
siert worden. Seit dem Jahr 2005 trägt
die Arbeitsgruppe Trockenmauern des
Weinbauvereins Leutschen und
Umgebung die organisatorische und
finanzielle Verantwortung für diese
Projekte. Ziel bleibt es, die rund 2000
Laufmeter Rebmauern auf der Leut-
schen und in der Breiten zu erhalten
und zu erneuern. 

Steine fielen auf die Strasse
Gemäss einer Mitteilung des Freien-
bacher Strassenmeisters sind von der
baufälligen Mauer immer wieder
Steine ausgebrochen und danach auf
die Breitenstrasse zu liegen gekom-
men. Diese stellten eine stete Gefah-
renquelle für Velofahrer dar. In Ab-
sprache mit dem Kloster Einsiedeln
als Grundeigentümer wurde entschie-
den, hier zu handeln. Somit konnte
das 13. Trockenmauerprojekt im Reb-
gebiet Leutschen realisiert werden. 

Das Projekt konnte mit Beiträgen
von Gemeinde, Bund, Grundeigentü-
mer und Kanton weitgehend finan-
ziert werden. Die Restkosten werden
aus den finanziellen Reserven der Ar-
beitsgruppe Trockenmauern gedeckt. 

Einmal mehr haben die Zivildienst-
leistenden unter der fachkundigen
Leitung von Felix Riegger gute Arbeit
geleistet. Die erneuerte Trockenmau-
er hat ein Länge von rund 80 Lauf-
metern. Bei einer durchschnittlichen
Höhe von einem Meter sind somit 160
Quadratmeter Trockenmauerfläche
erstellt worden.

Anlässlich des Abschluss-Apéros im
Gewölbekeller des Leutschenhauses
bedankte sich Projektleiter Fredy
Kümin namens der Arbeitsgruppe 
Trockenmauern des Weinbauvereins
Leutschen und Umgebung für den ge-
leisteten Einsatz. Der Dank richtet

sich auch an die Stiftung Umwelt-
Einsatz Schweiz für die organisatori-
schen und administrativen Arbeiten.
Ebenso wurden die Beitragsleistun-
gen von Gemeinde, Bund, Kloster und
Kanton verdankt. Auch die konstruk-
tive Zusammenarbeit mit dem Ge-
meindewerkhof und dem landwirt-
schaftlichen Pächter wurde gerne er-
wähnt.

Weitere Arbeiten stehen an
Im nächsten Jahr soll der noch ver-
bleibende Teil der alten Mauer erneu-
ert werden. Ferner gedenkt man den
Zugang zum Stocker Chappeli gestal-
terisch aufzuwerten. 

Gemäss Inventar gibt es im Raum
Leutschen rund 2000 Laufmeter Reb-
mauern. Rund 60 Prozent davon sind
bis anhin saniert und erneuert wor-
den. Die verbleibenden sanierungs-
bedürftigen Abschnitte geben noch
Arbeit für weitere acht bis zehn Pro-

jekte. Ein Raunen ging durch die Rei-
hen der «Zivis», als ausgeführt wur-
de, dass bei gleicher jährlicher Leis-

tung ums Jahr 2020 mit dem Ab-
schluss der Sanierungen gerechnet
werden darf. (eing)

Weil immer wieder Steine auf die Strasse fielen, wurden in den letzten Wochen 80 Meter Trockenmauer erneuert. Bilder zvg

Männerstimmen, die stimmen
Der Männerchor Pfäffikon am
Etzel überbrachte dem Pflege-
zentrum Pfarrmatte Freienbach
gerade richtig zum Sommer-
anfang einen riesigen Lieder-
strauss.

Freienbach. – Wenn Männerstimmen
stimmen, dann ganz speziell bei die-
sem heissen und schwülen Sommer-
wetter. Deshalb überbrachte der
Männerchor Pfäffikon am Etzel den
Bewohnerinnen und Bewohnern so-
wie dem Personal im Pflegezentrum
Pfarrmatte Freienbach einen bunten
Strauss von Liedern draussen vor dem
Haus.

Eine grosse Schar von Zuhörerin-
nen und Zuhörern, auch singbegeis-
terte Freunde aus der Umgebung,
lauschten den Liedern des Chors. Mit
dem seinerzeitigen Schlagerhit «Mar-
mor, Stein und Eisen bricht» wollten
wir etwas Erinnerungen an die Zeit
vor rund 50 Jahren zurückholen. Mit
den beiden englisch gesungenen Vor-
lagen von «Only you» und «Have a ni-
ce day» waren wohl die Melodien-
klänge von den Anwesenden besser
verstanden worden als die Texte. Aber
dann ging es zu den rassigen Csardas-
Melodien, die in der warmen Abend-
sommerhitze immer noch grosse Be-
geisterung auslösten. Anschliessend

wurden die Männerstimmen des
Chors vom Publikum tatkräftig un-
terstützt. Alte Klassiker der Schullie-
der wurden gemeinsam zur Freude al-
ler gesungen. 

Chorpräsident Pius Egli überbrach-
te den Bewohnerinnen und Bewoh-
nern sowie dem Personal die besten
Wünsche im Namen des Chors. Den
Sängern machte die Aufwartung im
Pflegezentrum Pfarrmatte sichtlich
Freude, die durch einige wenige Re-
gentropfen nicht getrübt werden
konnte. Dirigent Fabian Bucher muss-
te zudem eine zusätzliche Funktion

übernehmen. Nebst dem Dirigieren
war er wegen des aufkommenden
starken Windes als «Notenhalterun-
terstützung» für den Pianisten Ro-
man Künzli nützlich. Das Dirigieren
mit Handbewegungen ersetzte er
durch Kopfbewegungen. Schmunzeln
war angesagt. 

Die Sänger betrachteten ihren Auf-
tritt auch als Dank an das Pflegeper-
sonal für die grosse Arbeit, die es im
Dienste der Allgemeinheit leistet. Be-
reits freuen sie sich auf den nächsten
Auftritt im Pflegezentrum Pfarrmatte
zur Weihnachtszeit. (eing)

Gemeinsam singen macht viel mehr Spass. Bild zvg

PFÄFFIKON

Schülerkonzert
und ein Abschied
Am Donnerstag, 30. Juni, findet um
19 Uhr in der Schlosskapelle Pfäffi-
kon (Unterdorf) ein Panflötenkonzert
statt. Es spielen Schülerinnen und
Schüler der Panflötenklasse von
Christoph Honegger an der Musik-
schule Freienbach. Ein bunter Melo-
dienstrauss – von heiter bis besinn-
lich, klassisch, poppig und folkloris-
tisch – erwartet die Zuhörer. Das Kon-
zert ist zugleich ein Abschied. Nach
17 Jahren wird der Höfner Christoph
Honegger seine Tätigkeit als Panflö-
tenlehrer an der Musikschule Freien-
bach aufgeben. Durch einen Ausbau
seiner Stelle als hauptamtlicher Kir-
chenmusiker für alle drei katholi-
schen Pfarreien der Stadt Schaffhau-
sen kann er seinen Wirkungskreis auf
seinen Wohnort konzentrieren. Die
Bevölkerung ist zu dieser Musizier-
stunde herzlich eingeladen. Der Ein-
tritt ist frei. (eing)

Witz des Tages
Ein kleiner Junge steht mitten im
Schulunterricht auf und sagt zur
Lehrerin: «Tante, ich muss mal!» 

«Hör mal, Peterle, in einem der-
artigen Fall sollst du den Finger
hochheben», erklärt die Lehrerin.

«Ach ja?» fragt der Kleine ganz
erstaunt, «damit geht es auch?» 

LACHEN

Beeren aus der
Region am Märt
Beeren aller Art schmecken am bes-
ten frisch in den Mund und es lassen
sich köstliche Desserts herstellen. Die
Kinder stellen am Beeren-Märt vom
kommenden Samstag in Lachen sel-
ber Frucht-Glace her. Die Märchler
Trachtelüt führen die Märt-Beiz und
zeigen um elf Uhr urchige Tänze. Die
Lachner Werkschulen 1 und 2 überra-
schen am eigenen Stand mit selber ge-
bastelten Lichtobjekten. Der Träger-
verein Dorf-Märt Lachen und die
Marktkommission freuen sich auf vie-
le Besucher zwischen 9 und 13 Uhr an
den Ständen direkt am See. (eing)

Am Schlussapéro wurde den «Zivis» mitgeteilt, dass weitere Projekte anstehen.

REKLAME


